


Nachgefragt

Einen Elternteil nicht mehr zu sehen, kann Kinder traumatisieren
D as M arie-M eierhofer-lnsticut 
fü r  d a s  Kind (MM1) hat ein 
C orona-M erkblatt für getrennt 
leb en d e  E ltern m it Kindern 
p u b liz ie rt. W eshalb?
Giulietta von Salis: W ir haben in 
Beratungen Kontakt mit vielen ge­
tren n ten  Fam ilien. Vor allem in 
hochstrittigen  Familien kam  es  
vor, dass d er Kontakt zu den Kin­
dern m it Corona als B egründung 
unterbunden  w urde. Auch w ur­
den die begleiteten Besuche sis- 
tiert vonseiten d e r Fachpersonen 
oder d e r Eltern. W ir w aren alar­
m iert, da sich e in Kollateralscha- 
den der Pandem ie abzeichnete.

Denn fü r die Entwicklung eines 
Kindes ist cs am  besten, eine in­
tensive Beziehung zu beiden El- 
remteilen zu haben -  und dass sie 
nicht abrupt unterbrochen wird. 
Einen Elternteil nicht m ehr zu se­
hen. kann Kinder traum atisieren

Wenn jem and im Spital arbeitet 
und täglich m it dem  V irus in 
Kontakt kom m t -  sollen die 
Kinder trotzdem  zum  m öglicher­
weise ansteckenden Eltemtell?
Da m uss m an jede Situation indi­
viduell p rüfen . Solche Sorgen 
kann m an m it dem  Kinderarzt be­
sprechen. Das psychische Risiko

beim Kontaktverlust Ist auch sehr 
gross. Man darf die emotionalen 
Bedürfnisse nicht hinter dem phy­
sischen Risiko zurückstellen.

Problem e gibt es vor allem in 
Familien, wo schon Uneinigkeit 
besteht. Was raten Sie diesen?
Bei Streit helfen Drittpersonen wie 
Erziehungsberaterinnen oder Kin­
derärzte. Im Kanton Zürich gibt es 
die Kinder- und Jugendhilfczent- 
ren. Auch K indergärtnerinnen, 
Kita-Leiterinnen oder Verwandte 
können beigezogen werden. Oder 
Berufsbeistände, die schon mit der 
Familie vertraut sind. Auch die

Kesb kann in einer extrem  ange­
spannten Situation in einem  Ge­
spräch helfen. Kindesschutzmass­
nahm en gelten aber weiter. Es geht 
um Übergangslösungen.

Ältere K inder können  virtuell 
K ontakte pflegen. Kleine w eni­
ger. Wie geht m an  d am it um?
Es gibt kleine Kinder, die es schon 
gewohnt sind, über Video zu kom­
m unizieren. Wichtig ist, schon 
den Allerkleinsten zu erklären, 
w arum  sie eine Person nicht se­
hen  können, auch w enn das Kind 
noch nicht alles versteht. Zudem 
gibt es viele Möglichkeiten, Kon­

takt zu halten. Etwa w urden bei 
einem Baby, das zur Risikogrup­
pe gehört, die Besuche der Elten 
unterbrochen. Diese haben dar 
aufhin vorgcschlagen. m it de 
Pflegemutter und dem  Kinderwa 
gen spazieren zu gehen, aber av 
Distanz zu bleiben. So hört d: 
Kind die S tim m en und  spürt d 
Präsenz der Eltern, (ferne)

Giulietta von Safts. 
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